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UNSER TEAM IN RUANDA

Die Arbeit von Bleu Ciel 
in Ruanda ist so konzi-
piert, dass die Ange-
stellten die Projekte 
wenn immer möglich 
durch Eigeninitiative 
ausführen können. 
Zwei- bis dreimal pro 
Jahr besucht ein Mit-
glied der Direktion aus 
der Schweiz Ruanda.

Mit zunehmender Ent-
wicklung der Aktivitäten, 
steigt auch die Zahl der 
Angestellten seit 2001 
kontinuierlich. Zur Zeit 
beläuft sie sich auf etwa 
dreißig: ein offi-
zieller Vertre-

ter von Bleu Ciel in der Haupt-
stadt in Kigali, ein Koordinator 
der Projekte, ein Verantwortli-
cher für die Patenschaften der 
ein Team mit 10 Frauen (So-
zialarbeiterinnen: ASOE) leitet 
und einen Verantwortlichen für 
die 6 Berufsausbildungszentren. 
Jedes Zentrum beschäftigt zwei   
Lehrer, d. h. insgesamt 12 Personen. 
Dazu eine Sekretärin  und einen Wachmann 
für die Bewachung der Büroräume.

Der Vertreter von Bleu Ciel in Ruanda tätigt 
und überwacht die notwendigen finanziel-
len Überweisungen aus der Hauptstadt Ki-
gali auf das Konto der regionalen Bank im 

Die Organisation 
vor Ort

Einsatzgebiet.  Er leitet auch die monatlichen 
Sitzungen des Teams vor Ort. Der Koordina-
tor ist verantwortlich für die Tagesabläufe, 
hält wöchentliche Sitzungen mit seinen bei-
den Kollegen und der Sekretärin für die     
Buchhaltung. Es werden die Projekte der ver-
gangenen Woche besprochen und die 
Aktivitäten für die folgende Woche geplant. 
Einmal pro Monat hält der Koordinator für 
die Patenschaften eine Sitzung mit seinen 
Sozialarbeiterinnen. Jede Frau betreut Pa-
tenkinder von 3 bis 5 Schulzentren eines Dis-
trikts.

Der Verantwortliche für die Berufsausbildun-
gen ist viel unterwegs. Er ist  verpflichtet, je-
des Zentrum wenigstens einmal pro Woche 
zu besuchen und  erstellt einen Bericht an 

seinen Vorgesetzten. Er berät die       
Lehrer in pädagogischen Fragen 

und ist verantwortlich für das 
gute Funktionieren jeder Aus-
bildungsstätte. Die Gesamtpla-
nung liegt beim Koordinator. 
Er überträgt die Planung und 
die Aktivitäten aller Mitar-

beiter in eine Tabelle welche 
durch die einzelnen Verantwort-

lichen jederzeit eingesehen werden 
kann.

Teamarbeit wird generell einem hierarchi-
schen System vorgezogen: „Primus inter pa-
res“. Der Dialog ist das bevorzugte Werkzeug 
zur Problemlösung in der Ausübung der Ak-
tivitäten. Und sollte das Arbeitsmaterial ein-
mal nicht ausreichen, so teilt man es sich. 
Man arbeitet im Team. Ein Blick auf das 
Mannschaftsbrett und jeder ist informiert, 
wer, was, wo macht. 
Die Sekretärin führt jeweils das Protokoll al-
ler Sitzungen. Nach der Erfassung des Be-
richts wird es an alle weitergeleitet. Falls nö-
tig wird Geld von der Bank geholt. Dafür sind 
zwei Unterschriften erforderlich. Die 
Sekretärin gibt  Geld für notwendige Zahlun-
gen ausschliesslich gegen Unterschrift. Jeder 
noch so kleine Betrag muss ordnungsgemäß 
belegt werden. Die Belege werden gesam-
melt und mindestens einmal pro Quartal 
durch DHL an die Verwaltung in die Schweiz 
geschickt oder einem Besucher der gerade in 
Ruanda weilt, mitgegeben.

Viateur Harelimana
Koordinator von Bleu Ciel in Ruanda

Fortunée unsere Sekretärin in Ruanda mit den Koordi-
natoren Viateur Harelimana und Pontien Hitayezu

Sensibilisierung der Dorfbevölkerung
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VERSCHIEDENES

Ende Februar 2009 reisten die Stiftungsrä-
te Bruno Frick, Präsident von Bleu Ciel, und 
Victor Schmid mit seinem Sohn Fabian 
zum ersten Mal nach Ruanda. Während ei-
ner Woche besuchten sie die verschiede-
nen Projekte und Aktivitäten der Stiftung. 
Sie führten Gespräche mit  Regierungsmit-
gliedern, Vertretern der Schweizer Behör-

den und weiteren in Ruanda täti-
gen humanitären Organisationen.
Nachstehend einige Fragen an 
den Stiftungsrat Victor Schmid 
nach seiner Reise:

Bleu Ciel: Wie beurteilen Sie die 
Notwendigkeit der Aktionen 
von Bleu Ciel, heute 14 Jahre 
nach dem Genozid?
Victor Schmid: Die Arbeit von Bleu 
Ciel ist nach wie vor sehr notwen-
dig! Die konkreten Projekte von 
Bleu Ciel helfen, die spürbaren Fol-
gen des Genozids zu überwinden.
BC: Konnten Sie sich von der  
Nachhaltigkeit der Hilfe vor Ort 
ein Urteil bilden?
VS: Bleu Ciel schafft durch die Hilfe 
vor Ort Hoffnung bei den Men-
schen. Wenn man die tausenden 
von Kindern gesehen hat, mit wel-
cher Freude sie die Schule besu-
chen, dann braucht es keine Bewei-
se mehr für die Nachhaltigkeit der 
Arbeit von Bleu Ciel. Wir konnten 

PERSÖNLICHKEITEN

Reise unserer 
Stiftungsräte
nach Ruanda

uns bei jedem Projektbesuch überzeugen, 
dass Bleu Ciel seit seiner Gründung vor             
8 Jahren wirklich etwas bewirkt hat. Wer 
sein Geld in nachhaltige Entwicklung und 
zur Förderung von Hoffnung einsetzen will, 
der ist bei Bleu Ciel am richtigen Ort. 
BC: Wie schätzen Sie die Arbeit der loka-
len Koordinatoren von Bleu Ciel ein?
VS: Die lokale Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter von Bleu Ciel waren für mich die 
grösste Überraschung. Ihr Engagement und 
ihre beharrliche und ansteckende Einstel-
lung zur Arbeit an den einzelnen Projekten 
ist wohl einer der wichtigsten Erfolgsfakto-
ren. 
BC: Welche Art der Hilfe sollte in diesem 
Land noch vermehrt geleistet werden?
VS: Wenn ich sehe, in welcher Armut auch 
die von Bleu Ciel unterstützen Waisenkinder 
leben, dann wird die Leistungskette von 
Bleu Ciel erst recht wertvoll. Man muss nichts 
anderes machen, als Bleu Ciel die Möglich-
keit zu geben, noch viel mehr Kindern Be-
treuung, Schulbesuch und Ausbildungs-
möglichkeiten zur Verfügung zu stellen.  
BC: Was hat Sie am meisten beeindruckt 
während ihrem Besuch in Ruanda?
VS: Welch grosse Dankbarkeit die von Bleu 
Ciel unterstützten Kinder zeigen! Für uns 
reiche Schweizer ist es beschämend, wie 
unendlich dankbar sie sind für das – aus mei-
ner Sicht – wenige, das sie erhalten. 
BC: Hat sich Ihre ursprüngliche Vorstel-
lung von der Situation in diesem Land 
bestätigt?
VS: Ich konnte mir gar nicht richtig vorstel-
len, was mich in Ruanda erwartet. Ich fand 
ein wunderschönes Land mit sehr lie-
benswürdigen Menschen aber eben auch 
eine grosse materielle Armut dieser Men-
schen, die sich bei den Waisenkindern am 
dramatischsten zeigt.

Victor Schmid während seiner 
Ruandareise im Februar

Bleu Ciel sucht 
freiwillige 
Helfer
Zur Ergänzung unserer Direktion sind wir 
auf der Suche nach zuverlässigen freiwilli-
gen Helfern, die sich uns anschließen 
möchten.
Zu den Aufgaben gehören u. a. Sitzungen, 
ungefähr alle sechs Wochen, sowie einige 
Stunden Arbeit zu Hause. Die Sitzungen der 

Direktion finden jeweils abends in Renens/VD 
statt. Die Daten werden gemeinsam festge-
legt. Wir setzen auch eine Teilnahme an 
speziellen Ereignissen voraus (z.B.: Verkauf 
von Produktion am Weihnachtsmarkt). 
Mehrere Funktionen sind innerhalb unserer 
Direktion möglich. Hier einige Beispiele: 
Sekretariat, Fundraising- Aufgaben, Organisa-
tion von Anlässen, Redaktion des Journals, 
usw.… 
Haben Sie Zeit? Interessieren Sie sich für 
unsere Projekte? Sie möchten weitere Aus-
künfte? Wir freuen uns über Ihren Kontakt 
per Telefon oder E-mail.
021 635 22 15 / bleuciel@bleuciel.info
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An dieser Stelle  veröffentlichen wir normaler-
weise immer Reiseberichte, damit Sie das Land 
besser kennen lernen. In dieser Ausgabe möch-
ten wir Ihnen Fotos mit Szenen des täglichen 
Lebens aus Ruanda zeigen. Es sind dieselben 
Szenen, die auch auf den handgefertigten 
Glückwunsch- und Weihnachtskarten darge-

stellt werden. Die Motive auf den Kar-
ten werden von Hand aus Bananen-
blättern geschnitten und aufgeklebt. 
Es ist eine bemerkenswerte Arbeit, die 
von den Frauen in Ruanda geleistet 
wird. Sie können diese Karten bei uns 
bestellen. Mit dem Kauf unterstützen 
Sie unser Projekt im Zusammenhang 
mit der Oberschule, also Kinder, die 
dort täglich am Unterricht teilnehmen.
Die Karten werden in einer Packung 
von 6 Stck. für Fr. 20,- angeboten.

FOTOREPORTAGE

Szenen aus 
dem täglichen 
Leben

Wir danken allen 
Pateneltern, wel-
che die Verlänge-
rung ihrer 
Patenschaft(en) 
für das Jahr 2009 
bereits bezahlt 
haben. 
Dürfen wir Sie 
bitten, die Paten-
schaften für das 
Jahr 2010 mit dem 
Einzahlungsschein 
der dem nächsten 
JOURNAL (Herbst-
ausgabe 2009) 
beigelegt wird zu 
begleichen. Wir 
danken Ihnen im 
Voraus für Ihr 
Verständnis.

Commande 
à retourner à :
BLEU CIEL
Rue du Saugey 1
1026 Echandens

Bitte senden Sie 
diese Bestellung an:
BLEU CIEL
Rue du Saugey 1
1026 Echandens

 Madame / Frau       Monsieur / Herr

Nom, Prénom / Name, Vorname

Rue & No / Strasse, Nr.

Code postal, Localité / PLZ, Ort

Bestellung

  Ich bestelle Weihnachtskarten  
von BLEU CIEL zum Preis von Fr. 20.– 
pro Paket (inkl. Porto)

        Anzahl Pakete 
(Inhalt 6 Karten 21x14,5 cm, ohne Text, 
mit Umschlag)

Bon de commande

  Oui, je souhaite recevoir les cartes  
de BLEU CIEL
Prix : Frs. 20.– par paquet, (port compris).

        Nombre de paquets souhaités
(6 cartes doubles 21x14,5 cm, sans texte,  
avec enveloppes)

Bestellung

  Ich bestelle Karten  
von BLEU CIEL zum Preis von Fr. 20.– 
pro Paket (inkl. Porto)

        Anzahl Pakete 
(Inhalt 6 Karten 21x14,5 cm, ohne Text, 
mit Umschlag)

 Madame / Frau       Monsieur / Herr

Nom, Prénom / Name, Vorname

Rue & No / Strasse, Nr.

Code postal, Localité / PLZ, Ort


